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Jahresbericht 2025  

Liebe Mitglieder der IntegrationsBrücke Bern, liebe Interessierte 

Es wäre schön, wenn alle, die zu uns in die Schweiz kommen, sich gut eingewöhnen und mitwirken 

könnten. Dafür setzen wir uns ein. Wir hören zu, bieten Rat an, teilen unser Wissen und starten Projekte, 

die neue Wege eröffnen. Wir glauben an die simple Wahrheit, dass Menschen, die gut behandelt werden, 

Gutes zurückgeben. 

Die Beratung von Menschen mit Migrationshintergrund ist und bleibt eine Kernaufgabe der Integrations-

Brücke. Die meisten Beratungen finden in der Erstsprache der Ratsuchenden statt. Das ist nur möglich, 

weil sich unser Geschäftsleiter Farhad Haji auf ein mehrsprachiges Team verlassen kann. Unser unbü-

rokratischer und an den Bedürfnissen der Ratsuchenden orientierter Peer-to-Peer-Ansatz schafft Ver-

trauen und eröffnet Zugänge. Das auf diesem Vertrauen gewachsene Netzwerk in migrantische Com-

munities bildet den Boden, auf dem unsere partizipativen Projekte erst möglich werden.  

Im letzten Jahr haben wir einiges angepackt und mit unseren begrenzten Ressourcen viel bewegt. Ne-

ben dem Tagesgeschäft und den zusätzlichen Projekten sind wir stolz auf den zweiten Platz im Publi-

kumsvoting der Migros-Vielfaltsinitiative, auf unsere Beteiligung am Podium der Jahrestagung der Eid-

genössischen Migrationskommission und auf die Durchführung von Workshops am Kongress von Soli-

darité sans Frontières.  

Wir machen uns Gedanken, was wir im kommenden Jahr angehen und – nicht ganz unwichtig – wie wir 

unsere finanzielle Situation verbessern können. Um unsere ambitionierten Ziele zu erreichen, dürfen wir 

2026 auf Verstärkung im Vorstand und einen neu gebildeten Beirat zählen. Wir haben tolle Leute für die 

IntegrationsBrücke gewonnen! Diese Unterstützung werden wir brauchen, denn 2026 wird wichtig für 

eine erfolgreiche Zukunft der IntegrationsBrücke Bern. 

 

 

Talking Stick, Dialoggruppen, Feb. 2026, Foto: Regine Strub 
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Beratungen  

Mit 589 Beratungen haben wir 2025 eine neue Höchstzahl erreicht. Die Zahl der Beratungen spiegelt die 

grosse Nachfrage und wurde auch dank der Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Roten Kreuz 

(SRK) möglich. 

Thematisch reichten die Beratungen von Wohnungs- und Arbeitssuche bis zu Übersetzungen bei Arzt-

terminen und Behörden. Prägend waren jedoch zwei grosse Themen: 

• Das erweiterte Asylverfahren und dessen Folgen: Dies betrifft tausende Personen, die teilweise 

seit drei bis vier Jahren auf ihren Asylentscheid, auf Familiennachzug oder darauf warten, aus 

den Asylzentren in eine eigene Wohnung umziehen zu können 

• IV-Anerkennung für Menschen aus der Ukraine. 

Allerdings müssen wir auch eingestehen, dass sich unsere Rolle häufiger als uns lieb ist auf das aktive 

Zuhören beschränkt. Denn viele Probleme sind strukturell bedingt. Es bleibt aber existenziell wichtig, 

das Leid der Menschen wahrzunehmen, zu lindern und soziale Isolation zu durchbrechen. 

Um die strukturellen Probleme anzugehen, lancieren wir weiterführende Projekte wie Wege zu Deutsch, 

Talking Stick und Raum für Teilhabe. 

Talking Stick 

Gut ein Viertel der Wohnbevölkerung der Schweiz verfügt nur über sehr eingeschränkte politische 

Rechte. Auch wo Partizipation trotz fehlendem Stimm- und Wahlrecht eigentlich möglich wäre, gelingt 

es mit den gängigen Mitwirkungsformen kaum, Personen mit Migrationshintergrund zu erreichen. Das 

liegt häufig nicht am mangelnden Willen der Verantwortlichen, sondern daran, dass die Kluft zwischen 

den Lebensrealitäten migrantisch geprägter Menschen und den Anforderungen an eine informierte Mit-

wirkung zu gross ist. Deshalb braucht es eine intermediäre Instanz, die diese Kluft überbrückt.  

Das ist eine Erkenntnis aus unserem Projekt Talking Stick. Im Jahr 2025 erforschten wir, wie es gelingen 

kann, Menschen mit Migrationsgeschichte in lokale Mitwirkungsprozesse einzubeziehen. Aus einem 

Pool von mehr als 150 Menschen mit Migrationserfahrung haben wir 7 nach Sprachen gebildete Dialog-

gruppen organisiert: Arabisch, Farsi, Somalisch, Tamil, Tigrinya, Türkisch und Ukrainisch. Es war uns 

wichtig, niemanden wegen fehlenden Sprachkenntnissen oder prekären sozio-ökonomischen Lebens-

bedingungen auszuschliessen. Zentral ist auch unser Ansatz, den Menschen auf Augenhöhe zu begeg-

nen und die Lebenswelt der Migrant:innen als Ausgangspunkt für unsere gemeinsame Forschungsreise 

zu nehmen.  

Die Aktivierung von mehr als 150 Menschen und die Zusammenstellung der Dialoggruppen hat sich als 

sehr aufwändig erwiesen. Dies war nur möglich dank eines langjährig aufgebauten Netzwerks, dessen 

Basis Vertrauen ist. Im Laufe der Projektarbeit zu Talking Stick ist klar geworden, dass die Dialoggrup-

pen eine äusserst wertvolle Ressource sind, um die Stimmen von Menschen mit Migrationsgeschichte 

zu hören. Die Erkenntnisse und Erfahrungen aus dem Projekt Talking Stick verdichten wir in einer Publi-

kation, die im Sommer 2026 erscheinen wird.  

Das Projekt Talking Stick haben wir in Zusammenarbeit mit der Hochschule Luzern, Institut für Sozio-

kulturelle Entwicklung, Frau Prof. Rebekka Ehret durchgeführt. Diese Zusammenarbeit ist sehr wertvoll 

und produktiv. Vielen herzlichen Dank an dieser Stelle für die großartige Kooperation! 
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Frauensport 

Klein aber fein: Wir bieten interessierten Frauen Gelegenheit, Sport zu treiben und dreimal jährlich an 

externen Aktivitäten wie Wanderungen oder Ausflügen in eine Kletterhalle teilzunehmen. Das Angebot 

ist weitgehend selbstorganisiert. 

Verein und Personelles  

Der Vorstand der IntegrationsBrücke Bern musste sich 2025 von unserer langjährigen Präsidentin Ka-

thrin Stirnemann verabschieden. Wir danken Ihr für ihre tatkräftige Leitung der IBB, ihre engagierte Un-

terstützung der Geschäftsführung, die kritischen Fragen, den reflektierten Blick und die konstruktiven 

Diskussionen, die wir mit ihr als Präsidentin führen durften.  

Wir sind froh, dass wir Stephanie Summermatter für die Buchhaltung nach wie vor an Bord haben und 

auf ihre Unterstützung zählen dürfen.  

Der Vorstand setzte sich 2025 aus Nina Landolt, Marco Stricker (neu Präsident) und Stephan Wyder 

zusammen. Im Laufe des Jahres 2025 haben vier Personen im Vorstand geschnuppert und drei haben 

sich bereits intensiv engagiert. Wir sind sehr froh, dass sich diese drei an der Mitgliederversammlung 

2026 zur Wahl stellen. Was für eine tolle Verstärkung des Vorstands! Wir freuen uns auf die kommende 

Zusammenarbeit. 

Solltest auch du Interesse an der Vorstandsarbeit bei der IntegrationsBrücke Bern haben, bist zu ganz 

herzlich willkommen. Siehe: www.integrationsbruecke.ch. 

Finanzen und Unterstützung 

Wir danken allen Mitgliedern und Spender:innen von ganzem Herzen für ihre wertvolle und kontinuierli-

che Unterstützung, die wir auch im Jahr 2025 erfahren durften.  

Talking Stick wird von der Eidgenössischen Kommission für Migration im Rahmen des Citoyenneté-

Programms unterstützt. Finanzielle Beiträge kamen ausserdem von der Migros Vielfältigkeitsinitiative, 

von den Stiftungen Beisheim und Temperatio und von der Schweizerischen Gemeinnützigen Gesell-

schaft SGG. Vielen Dank dafür! 

 

Talking Stick, Dialoggruppen, Nov. 2025, Foto: Farhad Hadji 

http://www.integrationsbruecke.ch/
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Ausblick auf 2026 

Unser Ziel ist klar: Auch 2026 wollen wir wirkungsvoll und sichtbar sein. Wir werden 

- unsere stark nachgefragten Beratungen weiterführen  

- Talking Stick mit einer Publikation abschliessen, die unsere reichhaltigen Erfahrungen für Dritte 

zugänglich macht 

- die Projekte Wege zu Deutsch und Raum für Teilhabe auf den Weg bringen (siehe unten) 

- den Verein finanziell und personell weiterentwickeln.  

Vieles wird davon abhängen, wie erfolgreich unser Fundraising ausfällt. Da sind wir stark herausgefor-

dert und dankbar für jede Hilfestellung. 

2026 werden wir die Zusammenarbeit mit unserem Beirat aufbauen. Wir sind froh, dass wir sowohl sehr 

kompetente Fachleute gewinnen konnten als auch Menschen, die ein gutes Netzwerk in Politik und Ge-

sellschaft mitbringen. Mehr dazu im Jahresbericht 2026. 

Wege zu Deutsch 

Für Asylsuchende, die noch keinen Asylentscheid erhalten haben, gibt es keinen gesetzlichen Integrati-

onsauftrag und keine finanziellen Mittel vom Bund. Tatsache ist jedoch, dass viele von ihnen, ebenso 

wie vorläufig aufgenommene Migrant:innen, lange in der Schweiz bleiben. Wir teilen die Überzeugung 

vieler Fachstellen, dass eine frühzeitige Sprachförderung der Demotivation von Geflüchteten entgegen-

wirkt. Eine Demotivation, die durch lange erzwungene Untätigkeit aufgezwungen wird. Junge Erwach-

sene können Brückenangebote nutzen, um sich sprachlich auf eine Berufslehre vorzubereiten. Die frühe 

Förderung verbessert auch das Zusammenleben in Kollektivunterkünften, da Alle gleichbehandelt wer-

den und an externen Kursen teilnehmen können. 

Bei den heute üblichen dezentralen Unterbringungen sind die Transportkosten zu den zentral gelegenen 

Sprachkursen ein Hindernis für viele Teilnehmer:innen. Daher ist finanzielle Unterstützung notwendig. 

Das Projekt Wege zu Deutsch beinhaltet folgende Maßnahmen der IntegrationsBrücke: 

• Information über kostengünstige und kostenlose Sprachkurse 

• Übernahme der Transportkosten für die Asylsuchenden 

• Übernahme von Kurs- und Materialkosten 

• Enge Zusammenarbeit mit Kursanbietern und Organisationen. 

• Einsatz für Integrationangebote für alle Asylsuchenden auf politischer und medialer Ebene 

Dies ist ein ehrgeiziges Ziel! Um es erreichen zu können, benötigen wir finanzielle Ressourcen. Zudem 

suchen wir Menschen, die bereit sind, uns tatkräftig zu unterstützen: Durch finanzielle Beiträge, ehren-

amtliche Mitarbeit oder durch das Teilen unserer Vision in deinem Netzwerk. 

Raum für Teilhabe 

Raum für Teilhabe will, dass die Stimmen von Menschen mit Migrationshintergrund gehört werden und 

unterstützt Organisator:innen von Mitwirkungsprozessen bei deren Einbezug. Wir helfen mit unserem 

Know-how und unserem bewährten Netzwerk. Es gibt nicht viele Organisationen in der Schweiz, die 

Zugang zu einem so vielfältigen und dynamischen Netzwerk in migrantischen Communities haben wie 

die IntegrationsBrücke.  
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Talking Stick, Dialoggruppen, Feb. 2026, Foto: Regine Strub 

 

Danke! 

Wir danken dir, liebe Leserin und lieber Leser, für dein Interesse. Wir hoffen, dass du uns auch 2026 

weiter begleitest und unsere Ideen und Projekte unterstützt. 

Eine inklusive und resiliente Gesellschaft ist keine Glückssache, sondern das Ergebnis von klugen und 

solidarischen Schritten. Du spielst dabei als Mitglied der IntegrationsBrücke eine wichtige Rolle. Dein 

Engagement und deine Unterstützung sind entscheidend. Oder poetischer: Be the rainbow in some-

body’s cloud (Maya Angelou). 

 
 
Bern, im Februar 2026  

 
Marco Stricker, Präsident 
 
 
 
 

 


